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Vorwort zur ersten Auflage

Erstmals in der Geschichte entstand während des Deutsch-Französischen Kriegs ein 
deutscher Nationalstaat mit der Gründung des Deutschen Kaiserreichs zum 1. Ja-
nuar 1871, als die neue Verfassung wirksam wurde.1 Ausgangspunkt war die erst am 
18. Januar 1871 durchgeführte Proklamation des preußischen Königs Wilhelm 
I. zum Deutschen Kaiser im Spiegelsaal von Versailles, die in Form eines wenig 
spektakulären, geheim vorbereiteten militärisch-höfischen Zeremoniells inszeniert 
worden war.2

Seit 1871 nimmt daher die Gesetzgebung in Deutschland ihren Anfang. Das 
Buch will aufzeigen, dass die Grundlagen der heutigen demokratischen Gesetz-
gebung ihre Wurzeln bereits in der konstitutionellen Monarchie des Kaiserreichs 
hatte. Das Verfahren der Gesetzgebung war im Kaiserreich vordemokratisch aus-
gestaltet und hat sich weder in der Weimarer Republik noch in der Bundesrepublik 
Deutschland wesentlich verändert.

Das Gesetzgebungsverfahren war für Reichsgesetze, die vor 150 Jahren in Berlin 
ihren Anfang nahmen, in der Reichsverfassung verbindlich festgeschrieben. Das-
selbe gilt auch für das Gesetzgebungsverfahren von Reichsgesetzen, die vor 100 
Jahren in Weimar erstmals demokratisch zustande kamen. Die Weimarer Reichsver-
fassung schrieb das Verfahren verbindlich vor. Allerdings fand dieses Verfahren 
schon nach 14 Jahren im Nationalsozialismus ihr Ende. Für Bundesgesetze, die seit 
über 70 Jahren bis heute verabschiedet werden, ist das Gesetzgebungsverfahren im 
Grundgesetz festgeschrieben. Die Ausgangssituation ist daher jeweils gleich.

Es änderte sich jedoch, wer an den Verfahren offiziell und wer faktisch beteiligt 
war und noch ist und welche politischen Einflussnahmen auf die Gesetzgebung zu 
konstatieren sind. Dies will das Buch dokumentieren und unter anderem aufzeigen, 
dass insbesondere der Mangel an Transparenz der Zusammenarbeit von Exekutive 
und Legislative mit Lobbyisten dazu führt, dass viele Gesetze einzelne Be-
völkerungsgruppen oder Wirtschaftszweige bevorzugen.

1 Kotulla (2008), S. 522.
2 Vgl. Ostermann (2009), S. 25 Fn. 152; Craig (2006), S. 50; Schwengelbeck (2007), S. 307.
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